
NETZEBENEN UND STROMFLUSS

NETZEBENE 1
Übertragungsnetz 
Höchstspannung
380/220 kV

Stromimport
und Export

KernkraftwerkWasserkraftwerk

NETZEBENE 2
Transformierung

NETZEBENE 3
Überregionale
Verteilnetze Höchst-
spannung 110 kV

Grossindustrie

NETZEBENE 4
Unterwerke “Islas” und
“Bad” wandeln die
Spannung um

NETZEBENE 5
Regionale Verteilnetze
Mittelspannung
16.5 kV bzw. 9.3 kV

NETZEBENE 6
Über 100 Trafo-
stationen wandeln die
Spannung um

NETZEBENE 7
Lokale Verteilnetze
Niederspannung 380V
oder 220V

Wasserkraftwerk

Wasserkraftwerk Islas

Privat- und Geschäftskunden BergbahnenElektromobilität

TÄTIGKEITSBEREICH VON ST. MORITZ ENERGIE

Solaranlagen

Trafostation Tinus

Unterwerk Bad

Tourismus und Elektrizität 
in St. Moritz und Celerina

Das Stromnetz bildet die Schnitt- 
stelle zwischen Produktion und 
Verbrauch und somit eine 
Schlüsselrolle für eine zuver-
lässige Stromversorgung. Zur 
möglichst verlustarmen Strom- 
übertragung vom Kraftwerk zum 
Verbraucher, wird die elektrische 
Energie über mehrere Span-
nungsebenen transportiert. Das 
Stromnetz von St. Moritz Energie 
umfasst zwei Netzebenen sowie 
die entsprechenden Umspann- 
ebenen. In den zwei Unterwer-
ken “Islas” und “Bad” und in 
den über 100 Trafostationen 
erfolgt die Transformation der 
elektrischen Energie zwischen 
diesen Spannungsebenen.

Strom garantiert

Ausser den zur Umspannung 
notwendigen Transformatoren 
sind im Unterwerk auch Schalt- 
anlagen für die ober- und unter- 
spannungsseitig abgehenden 
Leitungen vorhanden. Die tech- 
nischen Einrichtungen (Leis-
tungstransformatoren, Sammel- 
schienen etc.) sowie die Leitun-
gen sind in der Regel so ausge-
legt, dass bei Ausfall eines 
Bauelements oder eines Geräts 
die Versorgung weiterhin ge-
währleistet ist.

Architektonische Besonderheiten

Das Unterwerk Islas liegt direkt an der Kantonsstrasse, 
unmittelbar vor der Inn-Schlucht zwischen St. Moritz 
und Celerina. Das bestehende Gebäude weist eine 
gute Bausubstanz auf und wurde nur geringfügig er-
neuert. Die äusserlich wohl augenfälligste Veränderung 
betrifft die Disposition der Schaltanlagen, die neu in 
einem Gebäude und nicht mehr im Freien unterge-
bracht sind. Diese Lösung erhöht die Versorgungs- 
sicherheit und reduziert den Unterhaltsaufwand. Ähn-
lich wie bei den historisch wertvollen Fenstern des 
gegenüberliegenden Kraftwerks weist der Unterwerk- 
Neubau Glasbausteinfelder auf, damit genügend 
Tageslicht ins Innere gelangt. Die Verwandtschaft der 
beiden Gebäude ist trotz unterschiedlichen Dächern 
auf Anhieb erkenntlich – nicht nur tagsüber sondern 
auch nachts dank einem Lichtzusammenspiel, welches 
die beiden Gebäude in unterschiedlichen Farben de-
zent von innen erleuchten lassen wird.

Markantes und doch unauffälliges Gebäude

Basierend auf einer ganzheitlichen Sichtweise hat die 
Ruch und Partner Architekten AG die Erneuerung des 
Unterwerks Islas konzipiert und sämtliche Bauphasen 
begleitet. Der dem Kraftwerk Islas angeglichene grobe 
Verputz trägt dazu bei, dass das erneuerte Gebäude 
immer in Zusammenhang mit seinem historisch bedeut-
samen Gegenüber gelesen wird. Die Verbindung von 
Alt und Neu bietet besonders reizvolle architektonische 
Möglichkeiten und unterstreicht den individuellen Cha-
rakter dieses besoderen Objekts. Das Unterwerk liegt 
dort, wo das alte Kulmwerk von Johannes Badrutt 1887 
errichtet wurde. Dieses Areal ist also seit über 130 Jahren 
ein wichtiger Stromknotenpunkt. Hans-Jörg Ruch und 
sein Team haben dafür gesorgt, dass die äussere Ge-
staltung des neuen Gebäudes die Tradition von 
bedeutsamen Kraftwerksbauten im Oberengadin weiter-
führt. 

Das neue Unterwerk Islas ist für die Sicherheit der lokalen Elektrizitätsversorgung von zentraler Bedeutung. 
Nach über einem Jahr Arbeit, ist die neue Anlage seit dem 26. November wieder in Betrieb

Das Unterwerk Islas als weiterer Mosaikstein 
eines traditionsreichen Unternehmens. 

Entwicklungen im Tourismus Geschichte von St. Moritz Energie

1913
Gründung des  

Elektrizitätswerks  
St. Moritz

1887
Bau des Kraftwerks im  

unteren Teil der  
Charnadüra-Schlucht

1904
Energiebezugs- 
vertrag mit dem  

neu erstellten 
Kraftwerk Madulain

1879
Erstes elektrisches 

Licht der Schweiz 
im Kulm Hotel  

St. Moritz

1932
Bau des Kraftwerks Islas  

und Ausserbetriebnahme  
der bestehenden  

Produktionsanlagen

1896 – 1932
Bau und Betrieb  
der elektrischen  

Strassenbahn St. Moritz 
Dorf – St. Moritz Bad.  
Eine technische und  

touristische Sensation

1880
Erstes Curlingspiel  
auf dem Kontinent

1896
Erstes Cricketspiel  
auf dem gefrorenen  
St. Moritzer See

1903 – 1904
Eröffnung der ersten  
Bobbahn der Schweiz

1928 – 1934
• �Erste Olympische  

Winterspiele der  
Schweiz

• �Erste Skischule  
der Schweiz 

• �Erste in St. Moritz  
ausgetragene  
Ski-Weltmeisterschaft

1909 – 1912
Erste Flugversuche  
der Schweiz auf  
dem zugefrorenen  
St. Moritzer See

1889
Erstes Golfspiel in  
den Alpen

1891
Bau des zweiten  

Charnadüra-Kraftwerks 
am rechten Flussufer

1947
Produktionserhöhung  

durch Nutzung der  
Oberengadiner Seen

1987
Bau und Umzug ins  
neue Bürogebäude  

im Punt da Piz

2014
Inbetriebnahme des  

Energieverbunds  
St. Moritz Bad

 2018
Neubau des 

Unterwerks Islas

2007
Erneuerung des  
Kraftwerks Islas

1962
Bau des  

Unterwerks Islas

1992
Neue Betriebswarte  

und Netzleitstelle

2008
Umbenennung in  
St. Moritz Energie

1991
Erstes Bobrun-Skating- 
Rennen

2007
Gründung der ersten  
Destination Management  
Organisation (DMO)  
Graubündens

1966
Bau der Kunsteisbahn  
Ludains

2003
Vierte in St. Moritz 
ausgetragene alpine 
Ski-Weltmeisterschaft

2014 – 2015
St. Moritz feiert 
150 Jahre  
Wintertourismus

2017
In St. Moritz findet 
zum 5. Mal die Alpine
Skiweltmeisterschaft
statt

1948
Zweite Olympische  
Winterspiele der 
Schweiz und zweite 
in St. Moritz ausgetra-
gene Ski Weltmeister-
schaften

1989
Erstes Cricket-Tournier  
auf Schnee

Erfahren in der Energiearchitektur: Hans-Jörg Ruch mit
seinen Mitarbeitern Stefan Lauener und Heinz Inhelder (v.l.n.r.).

Netzebenen und Stromfluss. St. Moritz Energie nutzt vier Netzebenen, 
um St. Moritz, Celerina und teilweise Champfèr mit Strom zu versorgen.

Unterwerk Islas: 
Spannung seit über 
130 Jahren 

St. Moritz Energie 

Via Signuria 5  
7500 St. Moritz

www.stmoritz-energie.ch

60-kV-Schaltanlage im UW Islas

Das neue Unterwerk Islas. Im Vordergrund der Neubau
mit den grossen Glasbausteinfeldern, links im Hintergrund 
das ursprüngliche Gebäude mit neuen Vordachbrettern
in Lärchenholz.


